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Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege?!

Branchenführer unter sich – Zukunft gestalten, Grenzen überwinden, sich 

verbünden und inspirieren lassen
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Worum es geht

Nach dem großen Erfolg der letzten Parkgespräche in Wörlitz und Münster wird die Veranstaltungsreihe weiter fortge-

setzt. Vorstände und Geschäftsführer der privaten und kommunalen Träger sowie der Träger der Wohlfahrtsverbände 

bilden zusammen mit renommierten Gästen eine energiegeladene Praxis-Runde auf Augenhöhe. Das offene, persön

liche Gesprächsklima bringt Synergien zum Vorschein, bildet und stärkt den visionären Zusammenhalt.

Ihr Unternehmen gehört als Teil der Pflegewirtschaft zu den größten Arbeitgebern Deutschlands, einem Wachstums-

markt mit sicheren Arbeitsplätzen. Die Pflegewirtschaft ist ein starker Wirtschaftsmotor, der in Zukunft aber nur stark 

bleiben kann, wenn er auch die nötige Attraktivität in der Gesellschaft zugesprochen bekommt.

Pflege, ein attraktiver Wirtschaftsmotor – eine Vision, aber noch keine Realität. Wie sieht die Mission aus?  

Was muss getan werden?

In den letzten beiden Parkgesprächen wurden die Anforderungen an die Politik von den Teilnehmern in einem Ergebnis-

papier verfasst und direkt an Bundesgesundheitsminister Jens Spahn übergeben. Die Politik hat die Erkenntnisse der Ver-

antwortlichen der Pflegebranche und aller Beteiligten aufgenommen und bezieht sie in die weiteren Reformen mit ein.

Jetzt sind die Unternehmen der Pflegewirtschaft in ihren eigenen Reihen weiter gefordert, der Pflege in der Gesellschaft 

das notwendige, attraktive Ansehen zu verleihen. Eine deutlich verbesserte gesellschaftliche Anerkennung der professio-

nellen Pflege kann nur im gemeinsamen Schulterschluss der Pflegewirtschaft gelingen.

Das Ziel der Parkgespräche

Ziel ist es, auch für diese Parkgespräche ein Ergebnispapier zu erstellen, in dem die von Ihnen gemeinsam definierten  

Schritte als Mission verankert werden. Das Ergebnispapier ist dynamisch und soll mit den jährlichen Parkgesprächen 

entsprechend der hoffentlich positiven Entwicklung hin zum gemeinsamen Ziel jedes Jahr fortgeführt werden.

 

Wir freuen uns auf einen lebhaften Diskurs mit Ihnen!

Ihre Moderatoren und Mitinitiatoren 

Karla Kämmer und Friedrich Trapp

Moderation

Karla Kämmer und Friedrich Trapp (KK Beratungs-

gesellschaft, Essen) führen als Moderatoren durch 

die Veranstaltung.  
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Karla Kämmer Friedrich Trapp 

Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege – eine Vision, aber noch keine Realität?  

Gewinnen Sie Mitbewerber als Verbündete für eine gemeinsame Zukunft 



Kreativität und Entschleunigung

Was ist das Besondere an den Parkgesprächen?

Die Parkgespräche schaffen mit ihrem bewährten agilen Konzept ein besonderes Experten- und Netzwerk-Forum:  

In entspannter, inspirierender Atmosphäre trifft sich ein kleiner Kreis von Unternehmern der Pflegewirtschaft mit Ge-

sprächspartnern aus Wirtschaft und Politik, um gemeinsam neue Ideen, Strategien und Impulse zu beleuchten und zu 

bewerten. So werden Visionen zu konkreten Zielen und Missionen zu machbaren Wegen.

Die Veranstaltung ist geprägt von Impulsen, moderierten Gesprächen und Workshops an gemischten runden Tischen 

und einem interessanten Rahmenprogramm. Auch 2021 soll dieser Gedankenaustausch wieder vielfältig bereichern und 

Fakten schaffen. So haben die Veranstalter wieder Vertreter aus anderen Wirtschaftsbereichen für Impulse und Aus-
tausch eingeladen.

Die Steinburg – ein besonderer Rahmen für Weitblick und Entschleunigung

Hoch über Würzburg liegt die Steinburg, deren stilvolle Atmosphäre für die Parkgespräche einen inspirierenden Rahmen 

bietet. Das Schloss-Areal verbindet historisch-elegante Stilelemente mit zeitgemäß-puristischem Design. Sie verbindet 

Alt und Neu, barocke Pracht mit neuzeitlicher Leichtigkeit – und der nötige Weitblick ist garantiert.  Eingebettet von 
Weinbergen bietet dieser Ort für die Teilnehmer der Parkgespräche Entspannung und Inspiration zugleich.

Rahmen und Abendprogramm

Ein attraktives Programm sowie die besondere Atmosphäre des Schlossareals erwarten Sie für den Einstieg in die ge-

meinsamen Gespräche. Vom Begrüßungskaffee, einem Weinaperitif und einem kulinarischen Burg-Schloss-Buffet bis hin 

zu einer Burgführung mit Fackel und Ausklang im Weinkeller. So entspannt kann es am nächsten Tag in die Gespräche 

gehen, deren Ziel ein umsetzungsfähiges Ergebnis sein soll. 

Impressionen von Schloss Steinburg
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Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege – eine Vision, aber noch keine Realität?  

Gewinnen Sie Mitbewerber als Verbündete für eine gemeinsame Zukunft 



Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege?!

Die Pflege- und Gesundheitswirtschaft ist einer der größten Arbeitgeber Deutschlands und ein Wachstumsmarkt mit 

sicheren Arbeitsplätzen. Also ein starker Wirtschaftsmotor, der in Zukunft aber nur stark bleiben kann, wenn er auch die 

nötige Attraktivität in der Gesellschaft zugesprochen bekommt.

Unsere Vision:

Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege – eine Vision auf dem Weg zur Realität. Aus Mitbewerbern werden Verbündete für 

eine gemeinsame Zukunft. Wie sieht die Mission aus? Wie kann das Ziel gemeinsam erreicht werden? Was soll getan wer-

den? Jeder Tag, der ohne eine neue Ausrichtung verstreicht, schadet dem Image der Pflege weiterhin.

Was brauchen wir? 

Neue Wohnformen für das Leben im Alter, attraktive Arbeitgeber „Pflege“, stolze Mitarbeiter und ein hohes Ansehen in 

der Gesellschaft. Stationäre und ambulante Pflege- und Betreuungsformen strukturieren sich neu. Baulich, inhaltlich, 
konzeptionell. Die soziokulturelle und sozioökonomische Entwicklung unserer Gesellschaft spielt hier eine große Rolle.

Architektur als Mission. Was kann die Architektur dazu beitragen, unsere Vision zu verwirklichen? Wie kann sich Archi-

tektur positiv und heilsam auf das Wohlbefinden der Menschen auswirken? Wie müssen sich die Wohnformen für die 

Zukunft grundlegend verändern?

„New Care“ – Pflege und Betreuung neu denken. Pflege und Betreuung als Gemeinwohl. Welche Ansprüche stellt die 

junge Nachwuchsgeneration und die Best-Ager-Generation an die Pflege und Betreuung der Zukunft? 

Finanzierung – flexible Konzepte, nicht mehr für die Ewigkeit. Refinanzierung muss in 8–10 Jahren gelingen.  

Ist die Auslastung auch nachhaltig? Sozioökonomische und unternehmerische Aspekte – Wohnen für alle.
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Ein mehrgängiges Abendessen mit entspanntem Ausklang im 

Weinkeller, ein kulinarisches Mittagsbuffet und ein Schlosshotel 

mit viel Atmosphäre bilden den Rahmen der Veranstaltungen
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Referenten

Impulse & Vorträge
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Dr. phil. Stefanie Wiloth 

Institut für  

Gerontologie an der 

 Universität Heidelberg

Kaspar Pfister 

Geschäftsführender  

Gesellschafter  

der BeneVit Gruppe

Ingo Poggensee 

Managing Consultant  

und Partner Pawlik 

Consultants GmbH

Dr. Stefan Arend 

Geschäftsführer Institut  

für Sozialmanagement  

und Neue Wohnformen

Christian Schultz 

Vorstand  

Diakonie Stiftung 

Salem gGmbH

Dr. Michael Held 

Vorstand Terragon AG

� Axel Winckler 

Geschäftsführer 

WRS Architekten  

& Stadtplaner GmbH

� Martin Engel 
Geschäftsführer  

Aedifica Asset  

 Management GmbH

Max Schwitalla 

Architekt,  

Studio Schwitalla 

� Albert H. Weiler 

Mitglied des Deutschen  

Bundestags (CDU)
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Agenda

AGENDA 1. TAG · 16. NOVEMBER 2021

	Bis  14.00 	 Anreise

	14.00 – 15.00	 Welcome! Kaffee, Kuchen, Jazz

	15.00 – 15.15	 Kick-off – Begrüßung durch die Gastgeber und den Hoteldirektor

	15.15 – 15.30	 Begrüßung und Einführung – Karla Kämmer und Friedrich Trapp:  

		  Thema Wirtschaftsmotor Pflege – Vision und Realität

	15.30 – 16.00	 Bericht aus der Politik: Dr. Albert Weiler, Mitglied des Deutschen Bundestags (CDU) 

	16.00 – 16.30	� Ingo Poggensee: Was heißt eigentlich „gut“ sein?  

Wie lässt sich das Paradoxon von Selbst- und Fremdeinschätzung auflösen?

	16.30 – 17.00	� Dr. phil. Stefanie Wiloth: Perspektive Alter und Gesellschaft – Zukunft ist das, was wir daraus machen

	17.00 – 17.30	 Moderierte Fragen und Diskussion
	17.30 – 17.50	 Pause

	17.50 – 18.20	 �Max Schwitalla: Urbane Räume für Mobilität und gesundes Leben

	18.20 – 18.40 	 Moderierte Fragen und Diskussion
	19.30 – 21.30 	 Weinaperitif und Eröffnung des „Burg-Schloss-Buffets“

	21.30 – 22.30 	 Licht und Schatten – Fackeln und Geschichten auf dem Burggelände

	22.30 – 24.00 	 Ausklang im Weinkeller mit leichter Musik

 

AGENDA 2. TAG · 17. NOVEMBER 2021	

	08.30 – 08.40	 Begrüßung und Einführung– Karla Kämmer und Friedrich Trapp 

	08.40 – 09.10	 �Kaspar Pfister: Pflegeheime ein Auslaufmodell?!

	09.10 – 09.30	� Christian Schultz: Wer muss sich wie wandeln? Was bedeutet Agilität und New Work in der Pflege? 

	09.30 – 10.00	 Moderierte Diskussion der beiden vorangegangenen Beiträge 

	10.00 – 10.20	� Dr. Stefan Arend: Tristesse praktischer Zweckbauten –  

Welche (neuen) Perspektiven braucht das Pflegeheim?

	10.20 – 10.40	� Axel Winckler: Und es geht doch! Eine lebenswerte Architektur für Alle!

	10.40 – 11.00	 Moderierte Diskussion der beiden vorangegangenen Beiträge 

	11.00 – 11.20	 Kaffeepause – Stehimbiss
	11.20 – 11.40	� Dr. Michael Held: Servicewohnen für Senioren: Dynamik des Alternativangebotes zur stationären Pflege

11.40 – 12.00	 Martin Engel: Neue Formen der Immobilienfinanzierung: Wer soll das bezahlen?

12.00 – 12.15	 Moderierte Diskussion der beiden vorangegangenen Beiträge 

	12.15 – 12.30	� Einführung „Gesprächsrunden – Open Space“ 
Was brauchen wir für unsere Mission „Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege“?

	12.30 – 13.30	� Moderierte Workshops an den Tischen – Alle werden gemeinsam aktiv

	13.30 – 14.30	 Mittagspause – Stehimbiss
	14.30 – 15.15	 �Plenum – Vorstellung der Thesen/Ergebnisse der Workshops –  

Ergebnis- und Strategiepapier des Parkgespräche-Plenums 

	15.15 – 15.30	 Ingo Poggensee: Von der Absicht in die Tat mit Mut und Weitblick

	15.30 – 15.45 	 Zusammenfassung – Schlusswort – Ausklang mit Kaffee und Kuchen

M A N A G E M E N T- P A R K G E S P R Ä C H E  I M  W Ü R Z B U R G E R  W E I N L A N D  ·  1 6 . –1 7.1 1 . 2 0 2 1



Fax an: 089 321 455-33

Anmeldung

Online: wibu-gruppe.de/anmeldung-parkgespraeche

Teilnahmebeitrag: 

Für Frühbucher bis zum 31.08.2021: € 485,00 

Anmeldung ab 01.09.2021: € 545,00

Inklusive Übernachtung im Einzelzimmer, Tagungsunterlagen, Getränke in Pausen und bei der Abendveranstaltung, Kaffeepausen, 

Mittagsimbiss, Weinprobe, Schlossführung und Burgbuffet. Die Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlich gültigen MwSt. 

Veranstaltungsort: Schloss Steinburg Hotel und Weinrestaurant e.K., Reußenweg 2 / Mittlerer Steinbergweg 100,  

97080 Würzburg am Main, Telefon +49 931 97020, www.steinburg.com 

Zahlungsbedingungen/Anmeldung: Nach Eingang der schriftlichen Anmeldung zu den „Management-Parkgesprächen im Würzbur-

ger Weinland“ erhalten Sie eine Bestätigung mit Rechnung. Die Begleichung der Rechnung muss vor Veranstaltungsbeginn erfol-

gen und ist Voraussetzung für die Teilnahme. Eine kostenfreie Stornierung der Teilnahme ist bis 4 Wochen vor der Veranstaltung 

möglich. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt und ergibt sich aus der Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen. 

Die Anfahrtsbeschreibung sowie unsere Bankverbindung erhalten Sie mit der schriftlichen Anmeldebestätigung. Wir möchten Sie 

darauf hinweisen, dass Sie sich mit Ihrer Teilnahme an den Parkgesprächen mit der Veröffentlichung von Fotografien im Rahmen der 

Veranstaltung einverstanden erklären.

Vorname, Name

Firma/Einrichtung

Position

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon	 Fax

 

Datum, Unterschrift 	 Firmenstempel
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WiBU ObjektPlus GmbH · An der Strusbek 26 · 22926 Ahrensburg · kontakt@wibu-gruppe.de · www.wibu-gruppe.de

�Ja, hiermit melde ich mich an für die 
„Management-Parkgespräche im Würzburger Weinland“, 16.–17. November 2021

KO M P E T E N Z T R A N S F E R
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Attraktiver Wirtschaftsmotor Pflege?! 
Diskutieren Sie mit!

 
WiBU ObjektPlus GmbH 
An der Strusbek 26 
22926 Ahrensburg 
Deutschland

T	 04102 483-5 242 
kontakt@wibu-gruppe.de 
www.wibu-gruppe.de

 
WiBU Kompetenztransfer – was hat es damit auf sich? 

Die neutrale Veranstaltungs- und Netzwerkplattform „WiBU Kompetenztransfer“ wurde etabliert, um aus unserem 

großen, unabhängigen Netzwerk Expertenwissen aus erster Hand zu vermitteln. Diese Plattform steht ausschließlich 

Referenten und Teilnehmern für einen fachlichen Austausch zur Verfügung. 

Die WiBU Gruppe ist Gastgeber und Initiator und sorgt für einen ansprechenden Rahmen für den Austausch.

wibu-gruppe.de/anmeldung-parkgespraeche
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